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Die U-Modell-Wahlen 2010
Was steckt hinter den Wahlen zum Unabhängigen Modell?

Von Daniel Bruns, Malte Cornils, 
Sebastian Felzmann und Dominik 
Richter

Wie jedes Jahr finden auch 
dieses Jahr im Januar, vom 
19. bis 23.01.2009, die 

Wahlen zum unabhängigen Modell 
statt. Doch was genau verbirgt sich 
eigentlich dahinter? 

Vier verschiedene Wahlen

Die Wahlen der Vertreter der 
unabhängigen Studierendenschaft 
sind genau genommen vier getrenn-
te Wahlen:

1) Die Fachschaftsvorstände
2) Die Delegierten des Studieren-
denparlaments
3) Die Frauenreferentin
4) Den Ausländerreferenten / Die 
Ausländerreferentin

Die Fachschaftsvorstände sind die 
offiziellen Repräsentanten eurer 
Fachschaft, sie sollten auch 
diejenigen sein, die sich im Sommer 
als Studierendenvertreter im 
Fakultätsrat zur "offiziellen" Wahl 
stellen. Die Fachschaften sind die 
direkte Vertretung der Studis auf der 
Fachebene und setzen sich mit viel 
Elan und Kraft für die Belange an den 
jeweiligen Fakultäten ein. Bei der 
Wahl zum Studierendenparlament, 
dem beschlussfassenden Organ, hat 
man die Auswahlmöglichkeit 
zwischen verschiedenen politischen 
Listen und deren Kandidaten. Jeder 
Wähler hat hierbei also exakt eine 
Listen und so viele Kandidatenstim-
men, wie Listen zur Wahl angetreten 

sind. Diese Kandidaten oder Zweit-
stimmen kann man beliebig kumulie-
ren und panaschieren. Oder einfa-
cher ausgedrückt: Jeder Wähler kann 
bei beliebigen Kandidaten sein 
Kreuzchen machen, unabhängig von 
der Liste, die er gewählt hat und 
zudem mehrere Stimmen auf einen 
Kandidierenden vereinigen. Hier gilt 
das Mehrheitswahlrecht.Das Studie-
rendenparlament wiederum wählt 
als Exekutivorgan den UStA, den 
"Vorstand"  der unabhängigen 
Studierendenschaft. Der UStA ist 
damit eure uniweite Interessenver-
tretung und eure politische Stimme 
nach außen. Er organisiert zahlreiche 
Serviceleistungen und ist Gesprächs-
partner der Universitätsleitung und 
des Studentenwerks bei Problemen, 
die die Studierenden betreffen.

Zwei Referate des UStA werden 
direkt von den Personengruppen, 
die sie repräsentieren und nicht 
durch das Stupa gewählt: Das 
Frauenreferat und das Ausländer-
referat. 

Das Unabhängige Modell

Wie es weiter oben bereits 
angeklungen ist, sind das die 
Wahlen zum Unabhängigen Modell. 
Unabhängig deswegen, da es seit 
der Abschaffung der Verfassten 
Studierendenschaft vor nun mehr 
als 30 Jahren 1977 nicht mehr 
gesetzlich verankert ist. Damit also 
eure Studierendenvertretung in 
eurem Namen auftreten kann, muss 
sie durch eure Stimmen legitimiert 
werden. Je mehr Studierende also 
an den Wahlen teilnehmen, desto 
besser kann man hinterher sagen: 
"Die Studierenden haben entschie-
den, dass wir sie vertreten dürfen!"

Wahlen vom 18.- 24. Januar 

In der Woche vom 18. bis 24. 
Januar sind Wahlurnen in fast allen 
Fakultätsgebäuden und der Mensa 
zu finden. Dabei ist man grund-
sätzlich nicht an eine bestimmte 
Urne gebunden. Den Fachschafts-
vorstand jedoch kann man nur bei 
seiner Fachschaft oder in der Mensa 
wählen. Täglich, meist zwischen 
11:30 und 15:00 Uhr, kann man seine 
Stimme abgeben.

Zur Wahl müßt ihr lediglich einen 
gültigen Immatrikulationsnachweis 
vorlegen, bei der Wahl für das 
Ausänderreferat zusätzlich ein gül-
tiges ausländisches Personaldoku-
ment.

Dass jedoch eine Einverständnis-
erklärung zur elektronischen Prü-
fung des Wahlvorgangs von jedem 
Studi verlangt wird, hat nichts mit 
elektronischer Wahl zu tun. Vielmehr 
wird lediglich zentral erfasst, ob 
bereits an einer anderen Urne 
gewählt wurde oder ob man noch 
wahlberechtigt ist. Wenn man das 
allerdings nicht möchte, hat man am 
letzten Freitag in der Wahlwoche die 
Chance, im UstABüro ohne 
Datenübermittlung zu wählen. Für 
weitergehende Informationen, was 
der UStA, die autonomen Referate 
und das StuPa machen, gibt einige 
Wege: Das Umag zu lesen ist 
natürlich immer ein guter Anfang. 
Weitere Informationen findet man 
unter www.usta.de. Dort kann man 
sich auch für den EmailNewsletter an 
oder abmelden. Zudem kann man 
natürlich auch die öffentlichen UStA 
und StuPa Sitzungen besuchen.

Das StuPa tagt zur Zeit alle zwei 
Wochen im Raum 214 im Gebäude 
20.12 (Kolleg am Schloss).
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Liebe Hiwis,

wir hoffen, ihr hattet einen guten Start ins Neue Jahr und 
wünschen euch alles Gute und viel Erfolg für euer Studium!

Und denkt daran:
- auch studentisch Beschäftigte (Hiwis) haben Urlaubsanspruch.

- fällt ein Feiertag auf euren Arbeitstag, muss dieser nicht nachgearbeitet werden.

www.studentisch-beschäftigte.de
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Mein Name ist Ahmad Aboustif, und ich komme aus Syrien. 
Ich studiere Informatik im zwölften Semester. Ich war im 
Studienkolleg Karlsruhe und fand es sehr interssant, mit anderen 
Leuten aus der ganzen Welt zu studieren und dabei andere 
Kulturen kennenzulernen.

Seit Dezember 2009 bin ich der neue Ausländerreferent und 
habe mich gefreut und freue mich immer noch, den 
ausländischen Studierenden  am Anfang und bei vielen 
Problemen (wie z.b Sprachkurs, Visum, Wohnungsuche.... usw) 
zu helfen. Ich kenne das halt, man kommt hierher, 
orientierungslos, hilfsbedürftig und ängstlich und bräuchte jede 
kleine Hilfe oder Hinweise, die für das Studium hilfreich sein 
könnten.

Ich werde mich freuen, euch meine Hilfe und Erfahrung 
weiterzugeben, damit euer Aufenthalt und Studium Spass 
macht. 

Mein Name ist Musbah Abu Haweela. Ich komme aus 
Palästina, Ich studiere Elektro-und Informationstechnik. 
Wie sich leicht erahnen lässt interessiere ich mich sehr für 
andere Kulturen und andere Sprachen. In meiner Zeit an 
der Uni Karlsruhe  habe ich sehr viele schöne und 
interessante Kontakte mit internationalen Studierenden 
aufbauen können.

Ich lebe seit 8 Jahren in Deutschland und kenne so die 
Situationen wie man sich als Ausländer in einem anderen 
Land mit anderen Gewohnheiten und Regeln fühlt.

Ich hoffe mit meiner Erfahrung der deutschen Behörden 
euch hier eine Hilfe zu sein.  

Das AusländerInnen-Referat
Die beiden Kandidaten stellen sich vor 




